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Hamburger Schulsenator wartet ab –
Baden-Württenbergs  Kultusministerin
plant frühen Beginn:
In Hamburg sollen die Schüler noch bis mindestens 17. Januar
zu Hause bleiben dürfen. In Baden-Württemberg dagegen will die
Kultusministerin  Susanne  Eisenmann  viele  Schulen  und  Kitas
ungeachtet  der  Inzidenzwerte  bereits  am  11.  Januar  wieder
öffnen.

Sorgen und Unsicherheit
Während  der  Hamburger  Schulsenator  Ties  Rabe  aufgrund  der
unsicheren Situation davon ausgeht, dass Hamburg im Januar
noch nicht zum regulären Präsenzunterricht zurückkehren werde,
wirbt Susanne Eisenmann in Baden-Württemberg für einen frühen
Schulbeginn.   Jeder  Eingriff  in  die  Ferien  bringe  neue
Probleme mit sich, neue Herausforderungen für Eltern und auch
für Schulen, so die Ministerin. Präsenzunterricht sei durch
nichts zu ersetzen. Schulen stünden nicht im Mittelpunkt des
Infektionstreibens, erklärte Eisenmann gegenüber der Deutschen
Presseagentur (dpa).

https://spielen-und-lernen.online/aktuelles/wann-endet-die-ferienzeit/


Aber keine Konzepte
Offenbar fehlt Eisenmann jedoch ein Konzept. Erst jüngst hat
die  Allgemeine  Ortskrankenkasse  AOK  in  einer  Studie
festgestellt,  dass  ErzieherInnen  am  stärksten  von  Covid-19
betroffen seien. Wie sie diese und das Schulpersonal schützen
möchte, erklärt die Ministerin in diesem Zusammenhang nicht.
Auch  die  Herausforderungen,  die  sich  durch  überfüllte
Verkehrsmittel  im  Öffentlichen  Personennahverkehr  stellen,
bleiben  unbeantwortet.  Allein  schon  vor  diesem  Hintergrund
erscheint  die  Aussage  Eisenmanns  „Schulen  stehen  nicht  im
Mittelpunkt des Infektionstreibens“ fragwürdig. Das gilt für
viele andere Risiken ebenso.

So viel Sicherheit wie möglich…
Es  bleibt  abzuwarten,  ob  Baden-Württemberg  noch  mit  einem
Konzept  aufwartet.  Das  betrifft  auch  alle  anderen
Bundesländer.  Die  Gewerkschaft  Erziehung  und  Wissenschaft
(GEW) in Baden-Württemberg erklärt, dass auch Lehrkräfte  so
viel Präsenzunterricht wie möglich wollten. „Doch sie würden
auch  gerne  einmal  den  Satz  hören:  ,Soviel  Sicherheit  wie
möglich für 130 000 Lehrerinnen und Lehrer!‘“, so die GEW. Und
das gilt auch für alle ErzieherInnen genauso.

https://spielen-und-lernen.online/gesundheit/berufe-in-der-kindererziehung-am-staerksten-von-covid-19-betroffen/

